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Knöllchenbakterien an den Wurzeln von Leguminosen versorgen die Pflanzen mit Stickstoff aus der Bodenluft. Als Gründüngung verwendet reichern die Pflanzenrückstände den 
Boden mit dem wertvollen nährstoff an (Foto: christian Hoffmann, www.umweltconsulting.biz).

LASST DEn BoDEn LEBEn!

IM BoDEn STEcKT VIEL LEBEn. GEHT ES DEn BoDEnBEWoHnErn GUT, WErDEn WIr MIT 
FrUcHTBArEM BoDEn UnD EInEr GESUnDEn PFLAnZEnEnTWIcKLUnG BELoHnT.

Stadtgärtnern im Klimawandel 6

Temperaturerhöhung, Starkniederschläge, Trockenperioden, 
erhöhter co2-Gehalt und verlängerte Vegetationsperioden 
haben vielfältige und sehr komplexe  Auswirkungen auf 
Bodeneigenschaften und -prozesse. 
Ein gut speicherfähiger Boden puffert Trockenperioden ab und 
kann als Klimaschützer Kohlenstoff binden. Bodenlebewesen, 
wie Mikroorganismen, Gliederfüßern und regenwürmer, 
spielen hier eine wichtige rolle. Sie erzeugen wertvollen 
Humus und sorgen für eine gute Bodenstruktur. 

Das Bodenleben braucht organisches Material und 
Wasser als nahrung und will möglichst ungestört bleiben. 
Kompostierung, eine ganzjährige Bodenbedeckung durch 
Mulchen und Gründüngung sowie Mischkulturen und 
ausgeglichene Fruchtfolgen sind dabei sehr zuträglich. 
Umgraben stört die natürlich gewachsene Struktur des 
Bodens. Stattdessen sollte der Boden oberflächlich gelockert 
werden.


